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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


_Dienftag, den 31. Dezember _ 


Thorner 


„bei allen Boft- 


razlaw: Wallis, Buchhandlung. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


wonnements Einladung. 
Das Abonnement auf die 


Ehorner Oſtdeutſche Zeitung 


ir das I. Quartal 1890 bitten wir recht: 
itig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ndung keine Unterbrechung eintritt. 

Der Abonunementspreis für 
e Thorner Oſtdeutſche ae nebſt 
„ rtes Unterhaltungsblatt“ 
9 ——— 8 
5 — Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

den Ausgabeſtellen 2 Mark. 

Die Abonnenten, welche die Thorner 
Iſtdeutſche Zeitung bisher durch Herrn 
Villain, Ba abe Thorn bezogen haben, 
tien wir, die Zeitung vom 1. Januar 1890 
5 0 t 


> bei 
Brykezynski, Bahnhofsbuchhandlung 


zholen und die Abonnementsbeträge an benz 


ben bezahlen zu wollen. 5 

Die Expedition 
er „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
DVentſches Reig. 
BER Ar Berlin, 30. Dezember, 
und die Kaiſerin 


Be Der Kaiſer 


0 ee am orig — 49 Uhr vom 
n u en nach 0 zur 
eb. ae 15 vaſelbſt das ele bend⸗ 


ahl zu nehmen. Nach dem Schluß der kirch⸗ 
chen Feier kehrte das Kaiſerpaar ſofort zum 
euen Palais zurück und verbrachte alsdann 
e Tagesſtunden im engſten Familienkreiſe. — 
m Montag beabſichtigte der Kaiſer in der 
übe des Neuen Palais mit einigen geladenen 
zäſten noch eine Jagd auf Faſanen abzuhalten 
nd darauf am Nachmittage mit feiner Ge: 
ahlin und den kaiſerlichen Prinzen ſowie den 
damen und Herren der kaiſerlichen Umgebung ꝛc. 
om Neuen Palais aus zum Winteraufenthalt 
De königlichen Schloſſe in Berlin überzu⸗ 
edeln. 

— Der Kaiſer genehmigte und unterzeichnete 


Zenilleton, 
Poſtmeiſters Käthchen. 


ine Weihnachts -Geſchichte von Th. Schmidt, 
4.) Schluß.) 

Weißt Du auch, was heute für ein Tag 
„ Käthchen?“ nahm Arndt nach einer kleinen 
zauſe ernſt das Wort. 

Käthchen blickte ihren Vater groß an; 
ffenbar verſtand fie den Sinn der Frage nicht. 

„Nun, was ſagte mein Käthchen vor drei 
agen, als ich ſie wegen des jungen Ahn 
‚agte und ihr drei Tage Bedenkzeit ließ? 
sollte ich nicht heute eine beſtimmte Antwort 
halten?“ 

Das junge Mädchen zuckte erſchreckt zu⸗ 
ımmen und drückte das blonde Lockenköpfchen 
n die Bruſt des Vaters, während Thränen 
wen Augen entſtrömten. „Papa — Du biſt gut 
— Du biſt edel. Du willſt doch nur mein Glück. 
zwinge mich nicht zu einem Schritte, der 
lich namenlos unglücklich machen würde,“ ſtieß 
e ſchmerzlich zuckend hervor. 

„Alſo Du willſt nicht die Gattin eines 
zalduin Ahn werden?“ fragte Arndt, ſeltſam 
ewegt von dem flehend auf ihn gerichteten 
nd thränenumflorten Blick ſeiner liedreizenden 
sochter. 

„Ich kann den Mann nicht lieben, Papa!“ 

„Vielleicht wirſt Du ihn doch lieben lernen, 
denn Du erſt ſein Weib biſt. Es iſt wahr, 
r hat ein wenig flott als Student gelebt. 
Iber das will nicht viel ſagen. Die Jugend 
auß ſich einmal austoben. Solche Männer 
verden oft die beſten Ehegatten. Bedenke, 
nein Kind, er iſt reich, ſehr reich. — Nun, 
vas ſoll ich ihm antworten, wenn ich morgen 


e umark: 
Graudenz: Guſtav Röthe. Lautenburg: M. Jun 


die Lotterie für die Niederlegung der Schloß⸗ 


trägt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 


auswärts: Strasburg: A. eg e Expedition: Brückenſtraße 10. 
g. 


freiheit. Es werden 200 000 Looſe à 200 M. 
ausgegeben, erſter Klaſſe 52, zweiter 20, 
dritter 20, vierter 36 und fünfter 72 M. Die 
Looſe werden in der Reichsdruckerei hergeſtellt, 
welche dieſelben erſt dann ausfolgt, wenn vor 
jeder Ziehung der Betrag der Gewinne bei der 
Stadthauptkaſſe in Berlin baar eingezahlt oder 
in 3 ½prozentigen preußiſchen Konſols oder 
Reichsanleihe hinterlegt iſt. Die Ziehungen er⸗ 
folgen unter Kontrole der königlichen General⸗ 
Lotterie = Direktion. Im Januar findet die 
öffentliche Subſkription ſtatt. Die Hypotheken 
der niederzulegenden Häuſer ſind gekündigt. 
Die Akzeptation der Grundſtücke ſteht nächſtens 
bevor. Das Konſortium beſteht aus der Berliner 
Handelsgeſellſchaft, der Bank für Handel und 
Induſtrie, der deutſchen Bank und den Bank⸗ 
firmen Mendelſohn und Komp. und Robert 
Warſchauer und Komp. 

— Einen beſonders nichtsnutzigen Artikel 
hat wiedermal die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver⸗ 
brochen. Derſelbe ſpitzt ſich dahin zu, daß die 
Freiſinnigen, jedes patriotiſchen Gefühls bar, 
im Intereſſe ihrer Wahlzwecke das Vaterland 
verrathen. Und der Beweis? Ein freiſinniges 

Blatt — der Name wird nicht genannt — ſoll 


die Nachrichten über die im nächſten Frühjahr 
| in Truppenverſchiebungen zuſammen⸗ 
jeſte 


haben mit dem Bemerken, daß eine end⸗ 
0 Ar e Entſcheidung noch nicht getroffen ſei. 
Dieſe 


Nachricht ſei dazu beſtimmt, im Intereſſe 
der Wahlen Unzufriedenheit zu erregen. — Die | tri 


Nachrichten über die Truppenverſchiebungen ſind 
längſt von der Regierung ſelbſt in die Oeffent⸗ 
lichkeit gebracht und können aus jedem Exemplar 
des Reichshaushaltsetats entnommen werden. 
Gerade die freiſinnige Preſſe legt ſich in Bezug 
auf die Verbreitung militäriſcher Nachrichten 
die äußerſten Schranken auf, während die Preſſe 
vom Schlage der „Nordd. Allg. Ztg.“ fortgeſetzt die 
Militärverwaltung durch die Verbreitung theils 
falſcher, theils ſenſationeller Nachrichten in Ver⸗ 
legenheit bringt. Für dieſe Preſſe ſchreiben 
geringen Verdienſtes wegen verabſchiedete 
ſubalterne Offiziere, dort laſſen ſie ihr „ver⸗ 
kanntes“ Genie leuchten, ſie berechnen nach 
eigener Methode die Schwäche des Deutſchen 


feine Eltern, die Dich freudig in ihre Arme 
ſchließen würden, beſuche?“ 

„Ich kann nicht, ich — ich — o Papa, ſei 
barmherzig!“ rief Käthchen ſchluchzend. 

„Nun, nun, ich bin kein Barbar. Alſo Du 
willſt ihn nicht. Gut, reden wir nicht weiter 
darüber. Ich habe gethan, was in meinen 
Kräften ſtand, um mein Ehrenwort einzulöſen. 
Zwingen kann und werde ich Dich nicht. Ich 
will nur Dein Glück. Ich habe Dich unendlich 
lieb und könnte den Mann tödten, der Dein 
unſchuldiges Herz einſt täuſchte. Reden wir 
von etwas anderem. Ich habe in dieſen auf⸗ 
regenden Tagen, beſonders heute leider keine 
Zeit gehabt, nach Deinen Wünſchen zu fragen 
und für ein paſſendes Geſchenk zu ſorgen. 
Wünſcheſt Du Dir ein ſchönes Kleid, einen 
Pelz oder ſonſt Etwas, was ein Mädchenherz 
erfreuen kann, ſo ſag's nur, Du kannſt Dir 
morgen in der Stadt kaufen, was Dir beliebt.“ 

Käthchen, hocherfreut über des Vaters 
freundliche Worte, ſchüttelte verneinend das 
reizende Köpfchen. „Ich danke Dir herzlichſt 
für jo viel Liebe. Ich beiitze Alles in Ueber⸗ 
pont Papa, und wüßte nicht, was ich wählen 
ollte.“ 

„Alſo Du — ein junges Mädchen — haſt 
heute am Chriſtabend gar keinen Wunſch?“ 

Käthchen ſchwieg erröthend. 

„Nun, ich ſoll wohl gar Deine geheimſten 
Wünſche errathen?“ fragte Arndt ſcherzend. 

„Ach Papa. . theurer, lieber Papa,“ 
ſagte Käthchen innig und ſchmiegte ſich an des 
Vaters Bruſt, während ihr Antlitz in Gluth 
getaucht ſchien und ihr herrlicher Körper er⸗ 
ſchauerte vor Wonne und freudiger Erregung. 
Doch vermochte ſie nicht das auszuſprechen, 
was ihr Herz jo mächtig pochen ließ.! 

Arndt errieth, was die Seele ſeines lieb⸗ 
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Reichs gegenüber andern Staaten, die „Patrioten“ 
werden ſtutzig und jubeln jedem von dieſen 
Militärſchriftſtellern vorgeſchlagenen Plane zur 
Vermehrung der Wehrkraft jubelnd zu. 
durch werden falſche Begriffe in das Volk ge⸗ 
tragen und einem ſolchen Unweſen ſollte das 
„Kanzlerblatt ſteuern, zumal ja alles, was die 


Da⸗ 


Regierung für die Stärke der Armee vorlegt, 
bewilligt wird. Durch das Vorgehen gegen 
dieſe Militärſchriftſteller würde ſich das Kanzler⸗ 
blatt ein Verdienſt um das Volk erwerben, nicht 
aber durch das Hetzen gegen alles, was frei⸗ 
finnig iſt. — Zum Beweiſe dafür, wie groß in 
einem Theile der Armee die Feindſchaft gegen 
freiſinnige Blätter iſt, wollen wir folgendes 
wahrheitsgetreue Geſchichtchen erzählen: „In 
einer größeren Garniſonſtadt ſtirbt ein hoher 
Offizier, der ſich der höchſten Achtung, der 
höchſten Verehrung in der ganzen Zivilbevölke⸗ 
rung zu erfreuen hatte. Auch die freiſinnige 
Zeitung brachte dem verdienten Offizier einen 
Nachruf, um einige Notizen über den Lebens⸗ 
gang des Verblichenen zu erhalten, wandte ſich 
ein Vertreter der Zeitung an die betreffende 
Stelle, und da wurden ihm dieſe Notizen, die 
jedem anderen Blatte zugeſtellt waren, unter 
Hinweis auf die Tendenz ſeines Blattes ver⸗ 
weigert.“ — Ein Kommentar iſt üb 


ſie ſchreibt: „Das Eintreffen eines vom 8. 
Oktober datirten Briefes von Peters beweiſt 
inſofern noch nicht viel, als bisher angenommen 
wurde, der Ueberfall der Expedition habe — 
falls er in der That erfolgt iſt — in der Zeit 
zwiſchen dem 10. und 20. Oktober ſtattgefunden. 
Das Schickſal der Expedition iſt nach wie vor 
in Dunkel gehüllt. 


————— : 


Ausland. 


Peſt, 28. Dezember. Im Volkstheater iſt 
um Mitternacht Feuer ausgebrochen. Das 
Dekorations⸗ Magazin iſt eingeäſchert worden, 
das Theater ſelbſt ſchwebte in größter Gefahr, 


lichen Kindes in dieſem Augenblicke erfüllte, 
und da ſein Herz bereits den Kampf mit dem 
tief darin wurzelnden alten Haß aufgenommen 
hatte, ſo ſagte er mit weicher, leicht zitternder 
Stimme: „Laß mir Zeit, Käthchen — ich will 
ja nur Dein Glück.“ Dann machte er ſich 
ſanft aus ihrer Umarmung los und zog ſich 
wieder in ſein Zimmer zurück. 

Hier ſaß er lange an ſeinem Schreibtiſche 
vor dem Bilde ſeiner Gattin. Doch plötzlich 
horchte er auf und ſah nach der Uhr, welche mit 
hellem Klang die achte Stunde anzeigte. Gleich⸗ 
zeitig erſcholl vom Thurm her die feierliche 
Melodie des Liedes „O du fröhliche, o du 
ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit!“ die 
den großen ſtarken Mann ſichtlich ergriff und 
ihn zurück in die Vergangenheit verſetzte, in 
jene Zeit, wo er mit ſeiner heißgeliebten Gattin 
hier am Fenſter geſtanden und dem herrlichen 
Liede gelauſcht hatte. Und als der letzte Ton 
verhallt war, da zog er aus einem Fache ſeines 
Schreibtiſches eine Viſitenkarte hervor und be⸗ 
ſchrieb dieſelbe ſchnell mit einigen Worten. 
Darauf legte er dieſelbe in einen Umſchlag und 
eilte mit dem kleinen Briefe nach unten, wo er 
ihn einem Unterbeamten zur ſofortigen Be⸗ 
ſorgung übergab. 

Mit jenem Liede, das in der entlegenſten 
Hütte des Städtchens gehört wurde, begann in 
Thalheim der von der Jugend ſo lang erſehnte 
Chriſtabend. Heller Lichterſchein fiel bald aus 
den Fenſtern nach draußen auf den blendenden 
Schnee, und freudige Rufe und heller Kinder⸗ 
jubel erſchallten in den Häufen. Dagegen lag 
das ſtattliche Poſtgebäude noch ſtill und dunkel 
da; nur zwei Fenſter im oberen Theil des 
Hauſes waren erleuchtet. An einem derſelben 
ſtand Arndt mit ſeinem Knaben und zeigte auf 
das gegenüber liegende Haus, in welches be⸗ 


und ſämmtliche Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 
a. M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg 2c. 


da die naheliegende Gasleitung beinahe vom 
Feuer ergriffen worden wäre. 

Paris, 28. Dezember. Die Zuſtände in 
Braſilien werden hier in allen Berichten aus 
Rio de Janeiro als faſt anarchiſch geſchildert, 
doch gilt die Rückberufung Dom Pedros oder 
eines ſeiner Verwandten durchaus für ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Liſſabon, 28. Dezember. Die Kaiſerin 
von Braſilien iſt heute Nachmittag in Oporto 
geſtorben. Eine Herzkrankheit ſoll die Urſache 
des Todes geweſen ſein. — Heute fand die 
feierliche Ausrufung des neuen Königs Don 
Carlos ſtatt. Die Königin Amalie befindet 
ſich heute beſſer und wohnte der Zeremonie 
bei. — Zum Tode der Kaiſerin von Braſilien 
wird noch gemeldet, daß das Ableben ſehr 
plötzlich erfolgt iſt. Der Kaiſer von Brafilien 
befand ſich am Sonnabend in dem Muſeum 
der ſchönen Küſte in Oporto, als der braſi⸗ 
lianiſche Konſul herbeieilte und ihm den be⸗ 
denklichen Zuſtand der Kaiſerin meldete. Als 


— Ein baieriſches Blatt veröffentlicht einen | der Braganza, erfolgen eſe, 
Privatbrief des 2 e Oktober, die ein Alter von 67 — 
woraus geſchloſſen wird, daß Dr. P. ſich des | fie war um mehrere Jahre älter als ihr Gemahl 
beſten Wohlſeins erfreut. Die „Nat. Ztg.“ | — war eine Tochter Franz I. von Neapel. 
tritt dieſer aünſtigen Annabme entgegen, indem] MNew⸗ York. 28. Dezember. Die Ein 


wanderung nach den Vereinigten Staaten im 
Jahre 1889 zeigt eine weitere Abnahme um 
etwa Hunderttauſend und erreicht keine halbe 
Million. Deutſchland ſtellt mit etwas über 
Hunderttauſend das ſtärkſte Kontingent. 


Provinzielles. 


L Strasburg, 29. Dezember. Unſere 
eiſerne Drewenzbrücke iſt vollendet, und bereits 
vor den Feiertagen dem Verkehr übergeben 
worden. Ob dieſelbe allen gerechten Wünſchen 
entſprechen wird, bleibt abzuwarten; denn da 
die Geſammtbreite derſelben 0,80 Meter weniger 
ausmacht, als der Fahrweg der früheren, ferner 


reits das Chriſtkindchen geſchlüpft war und den 
Tannenbaum angezündet hatte. Mit leuchtenden 
Augen und hochrothen Wangen blickte der Kleine 
hinaus. Aber da erſcholl plötzlich im Neben⸗ 
zimmer die Klingel, und nun war der Knabe 
nicht mehr zu halten. Mit dem Rufe: „Jetzt 
iſt das Chriſtkindchen auch bei uns geweſen!“ 
ſtürzte er ins Nebenzimmer, und ſtumm vor 
Erſtaunen betrachtete er den großen ſtrahlenden 
Tannenbaum. Auch die alte Karoline erſchien 
jetzt im Zimmer und nahm knixend aus Käthchens 
Händen ein großes Packet neuer Kleidungs⸗ 
ſtücke in Empfang. Schnell hatte Käthchen die 
Geſchenke vertheilt; für Alle, Vater, Bruder 
und die Magd, hatte ſie geſorgt — nur an 
ſie hatte Niemand gedacht! Und als das 
erſte Erſtaunen und der laute Jubel Pauls 
vorüber waren, da fragte der Kleine ſeine 
ernſt lächelnde hübſche Schweſter, was 
denn das liebe Chriſtkindchen ihr beſcheert 
hätte? Und als ſie nichts ihm zeigen konnte, 
da wurdezer ſehr traurig. „Wir wollen theilen, 
lieb Käthchen, ich ſchenke Dir mein Bilderbuch 
und die Trommel, nur die Peitſche und das 
Poſthorn — beides ſtammte von „Onkel 
Berger“ — möchte ich dehalten,“ ſagte er 
kindlich erfreut darüber, auch Etwas verſchenken 
zu können. 

Aber ſein Papa proteſtirte lachend dagegen 
und meinte, Käthchen bekäme auch ein Geſchenk, 
und zwar ein ſehr ſchönes, das werthvoller 
wäre, als alle Sachen zuſammengenommen. 
Der Mann, der daſſelbe um dieſe Zeit 
abgeben ſollte, hätte ſich jedenfalls verſpätet 
und müſſe bald eintreffen. — „Hörſt Du, 
Paul, da kommt er ſchon die Treppe herauf,“ 
rief Arndt erfreut und eilte hinaus; dabei 
ſagte er noch, daß Niemand ihm folgen oder 
neugierig durch das Schlüſſelloch ſehn dürfe. 
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— rennen; 


Der Boge 
ige ſiber Meter entfalle eilt 11) 
der nterſchied zwiſchen dem jetzige und den 
eden Fahrwege auf etwa 3 Meter. Dem⸗ 
z ift auf der Brücke ihrer geringen Breite 
das gleichzeitige Paſſtren zweier größerer 
n unmöglich. Sehr wünſchenswerth wäre 
iß die ſchwachen Lattenverſchläge, welche 
cht gefährlichen Uferlücken an der Brücke 
usfüllen, bald durch entſprechende Gitter 
würden. £ 
Janzig, 29. Dezember. Der ſchon mehr: 
ewähnte Monſtreprozeß gegen ca. 200 Be: 
ir der Halbinſel Hela wegen Diebſtahls 
nterſchlagung an der Ladung des auf 
geſtrandeten Dampfers „Glencoe“ ſoll 
Februar vor dem Schöffengericht zu Putzig 
erhandlung kommen. (D. 3.) 
Soldau, 29. Dezember. Der Ritter⸗ 
ſitzer Oe. auf Bialutten machte am 1. 
achtsfeiertage durch einen Schuß ſeinem 
ein Ende. Oe. war unverheirathet und 
n geordneten Verhältniſſen. Schwermuth 
on zum Selbſtmorde getrieben haben. — 
e ganzen Umgegend iſt ein großer Mangel 
aſtſchweinen, daher iſt der Preis des 
inefleiſches ſehr hoch. — Die hieſige 
acher-Innung beſitzt eine alte Walkmühle, 
n dieſer Woche wegen Baufälligkeit auf 
nung der Polizei abgebrochen werden 
— Der Losmann Krzykowski aus Hohen⸗ 
murde wegen Brandſtiftung mit 2½ Jahren 
aus beſtraft. — In Poln. Sakrau iſt 
mit Vorräthen gefüllte Scheune ab⸗ 
nt. 
zuigsberg, 29. Dezember. Vor den 
achtsfeiertagen fand auf dem Oberlandes⸗ 
vor dem Herrn Senatspräſidenten Caspar 
Referendarienprüfung ſtatt, zu der ſich 
ſtandidaten geſtellt hatten, von welchen 
wei das Examen beſtanden; von den 
225 durchfielen, wurde einer auf ein Jahr 
eſtellt. 
iſterburg, 28. Dezember. Bei der 
om Repräſentationswahl für das Herren⸗ 
Wahlkreis Littauen) wurde von Sperber⸗ 
len mit ſiebenfacher Majorität gewählt. 
zegenkandidat war v. Saucken⸗Julienfelde. 
umbinnen, 28. Dezember. Der Herr 
Aungspräſident von Steinmann hat an 
iche Landräthe des Regierungsbezirks 
nnen die Weiſung erlaſſen, die Magiſtrate 


beiden innerhalb reiben 
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. benüſteggen bei fasten Aulteeten ber d 


zeizuſchaften, an bieſelbe auch er Geid⸗ 
grabfot 5 Asen. 

wo 
ıgiet die Einrichtung 


ne chlachteret in dem 


J einer 
Ufſſſchen Nochbur⸗ 
erk zu ſetzen. Dieſes Unternehmen kann 
als ein gelungenes betrachtet werden. 
bhbentlich werden größere Poſten ges 
eeeter Schweine nach verſchiedenen Städten 
Provinz und darüber hinaus von hier 
Ft, fo z. B. auch in vergangener Woche 
4 und Sonnabend allein zuſammen 
Stück dieſer Schweinerüm fe, woche 

* 


— 


de Zurückgebliebenen hörten gleich 
daß der Vater den ankommenden 
in ſein Zimmer führte und 
ziemlich lange mit ihm ſprach. 


öffnete ſich plötzlich die Thür, und ia 
deen erſchien der Vater und zog an der 
Ainen hohen, ſtattlichen Mann ins Zimn e. 

Heinz — mein Heinz!“ rief zitternd 
das hocherglühende junge Mädchen > 

d nun ſtand er an ihrer Seite und hies 

de trunken vor Glückſeligkeit, einer Ohl. 
nahe, in feinen Armen. 

‚Rein Käthchen — welches ungeahnte Glück,“ 
zie Berger der Geliebten ins Ohr. Darauf 
en ſich zwei Hände den beiden Glücklichen 
een, und Arndt ſagte feuchten Auges: 
„Seid „ir nun mit mir altem Murrkopf zu: 

„Mein Vater, Du biſt der beſte, der edelſte 
auf der Welt!“ rief Käthchen und 
icch ſchluchzend an ſeine Bruſt, während 
Berner ſagte: 

„zie haben zwei Menſchen namenlos glück⸗ 
5 gemacht, Herr Poſtmeiſter; geſtatten fie 

uch mir, Ihnen eine freudige Nachricht 
rbringen. Bitte, leſen Sie dieſe Zeilen, 
vor einer halben Stunde von meinem 

erhielt.“ 
ährend die alte Karoline, aufs Höchſte 
ſcht von dem eben Geſehenen, Käthchen 
rte, um ſich danach beſcheiden zurückzu⸗ 
und Paul ſich an „Onkel Bergers“ Arm 
und dieſem unter lebhaften Geberden 
Schätze zeigte, faltete Arndt das Schreiben 
ander und las die wenigen Zeilen ge: 
durch. Der Brief enthielt nur die 
vorläufige Mittheilung, daß das Poſtamt 
halheim mit Beginn des neuen Etats⸗ 
in ein ſolches I. Klaſſe umgewandelt und 


gleichzeitig zum Poſtdirektor befördert 


würde. 
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größtentheils nach Königsberg zu 
kamen, und iſt dadurch nicht 
Handel ins Leben geruſen worben 
(Oſtd. Gb.) 
Tilſit, 27. Dezember. Durch Selbſtmord 
im Zuſtande der Geiſtesſtörung und nicht durch 
Mord hat das Leben der Frau des Schacht⸗ 
meiſters R. aus Stadtheide bei Tilſit geendet. 
Es war die Nachricht verbreitet worden, daß 
ein grauenhafter Gattenmord vorliege, doch hat 
ſich dieſelbe nicht beſtätigt. Die Sektion der 
Leiche und die ſonſtigen Ermittelungen haben 
ergeben, daß die Frau ſich ſelbſt die Kehle 
durchſchnitten und in den Brunnen geſtürzt hat. 
Ihr Ehemann, der unter dem Verdacht des 


Ein 
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Mordes verhaftet war, iſt ſofort in Freiheit 


geſetzt worden. (Tilſ. Z.) 

Inowrazlaw, 29. Dezember. Mit dem 
hier garniſonirenden 4. Bataillon des 129. In⸗ 
fanterie⸗ Regiments ſoll das 4. Bataillon des 
14. Infanterie⸗Regiments und das 4. Bataillon 
des 18. Infanterie⸗Regiments zu einem neuen 
Regiment vereinigt werden, es wird die Nummer 
140 führen. 

Streluo, 29. Dezember. In Folge der 


Ausweiſung, von welcher ein in Zlotowo (im 


Kreiſe Strelno) ſeit 40 Jahren anſäſſiger 
70jähriger Beſitzer eines Bauerngutes und 
deſſen Gattin, welche aus Ruſſiſch⸗Polen ge: 
bürtig waren, betroffen wurden, hat, wie 
polniſche Zeitungen mittheilen, der 70jährige 
Mann durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. (Pos. Ztg.) 

Gueſen, 28. Dezember. In der bereits 
bekannt gemachten Mordaffäre erfährt die „Poſ. 
Ztg.“, daß bereits ein Mann wegen Verdachts 
der Beihilfe zum Morde verhaftet worden iſt. 
Ein Wurſtmachersſohn machte der Polizeibehörde 
Anzeige, daß ein Mann, deſſen Ausſehen er 
näher bezeichnete, geſtern Abend vor dem That⸗ 
orte Wache hielt; er will auch bei ſeinem 
Vorübergehen ein Geſchrei gehört, jedoch ſich 
nicht darum bekümmert haben. Die Leiche der 
. Wittwe Jeruchem wird ſezirt 
werden. 


Lokales. 
Thorn, den 30. Dezember. 


Bi. 2 Diejenigen Abonnenten, die bis⸗ 
her die Zeitung von Herrn Villain 
abholten, wollen von morgen ab die Zeitung 
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Ausſchuz berichtet Herr Ger ole. 5 
Haushaltungsplan der höheren Töchterſchule u 
in dem der Kämmerei für Unterhaltung der 
Chauſſeehäuſer find einige Ueberſchreitungen 
nothwendig geworden, die genehmigt werden. 
In die Kommiſſion: 1. zur Einſchätzung der 
Forenſen, juriſtiſchen Perſonen und aller Der⸗ 
jenigen, bei denen ſonſt eine beſondere Feſt⸗ 
— EEE EEE EEE SEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 


„Ich habe hier auch noch eine Sie intereſſirende 
Depeſche an die hieſige Polizei und einen Artikel 
aus einer Berliner Zeitung“, ſagte Berger. 
„Der Menſch, der Ihnen mit dem Einbruch ſo 
böſe Stunden bereitete, iſt nach erſterer heute 
Morgen beim Eintreffen in Berlin auf mein 
Telegramm hin verhaftet; der Zeitungsartikel 
bringt eine Liſte der Mitglieder einer Diebes⸗ 
bande, die von Berlin aus ſeit Monaten die 
Provinzen bereiſen. Mein „ſchwarzer Falke“ 
ſteht auch mit darauf. Der Artikel ſpricht von 
einer „feineren“ Bande, der faſt nur intelligente 
Männer und Frauen angehören. Nun, das 
trifft zu! Mein Mann war auch kein ge⸗ 
wöhnlicher Räuber — er hat wenigſtens die 
Packete in der Packkammer verſchmäht — und 
ſchien ſehr viel auf „Zunftehre“ zu halten. — 
Haben Sie den früheren Brief meines Onkels 
vielleicht geleſen?“ fragte Berger, jene unan⸗ 
genehme Affaire verlaſſend. 


„Ja! Ich fand ihn zufällig!“ bemerkte 
Arndt. „Der Inhalt hat mich ſehr, ſehr über⸗ 
raſcht, Herr Berger. Nun, ich bin der Be⸗ 
lehrung immer zugänglich geweſen und habe 
mich vor der Wahrheit ſtets gebeugt. Schreiben 
Sie Ihrem Onkel, daß ich ihn jeden Augen⸗ 
blick, wenn er es wünſche, beſuchen würde. 
Was er einſt mir Schweres zufügte, haben Sie 
durch Ihr ehrenhaftes Verhalten, Ihren Opfer⸗ 
muth und Ihre Hingebung für mich geſühnt. 
Und da am heutigen Abend die Herzen der 
Menſchen der beglückenden Liebe und Verſöhnung 
weit geöffnet ſein ſollen, ſo habe ich Ihre 
und die Wünſche meiner Tochter endlich er⸗ 
füllt. Meine theuren Kinder“, ſchloß Arndt 
und ergriff bewegt die Hände der beiden 
Liebenden. 
Strahlen des ewig grünen Tannenbaums; 
möge auch Eure Liebe ewig grünen und Ihr 
im ſtrahlenden Glanze derſelhen das Glück einſt 
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Reklamationen, 
Feſtſtellung des Kommunalſteuergeſetzes erfolgt, 
werden die bisherigen Mitglieder und zwar 
zu 1. die Herren N. Cohn, G. Fehlauer, 
Dorau, E. Dietrich, Rittweger, Hartmann und 
Preuß und zu 2. die vorgenannten Herren und 
zur Verſtärkung die Herren E. R. Hirſchberger 
und Gerbis gewählt. Der Kommiſſion zu 2. 
liegt auch die Prüfung der Beſchwerden über 
die Zuſchläge zur Gebäudeſteuer behufs Auf⸗ 
bringung der Straßenreinigungskoſten ob. — 
Das Grundſtück Altſtadt, 
Nr. 99, wird mit 9000 Mk. beliehen. — Von 
der Verhandlungsſchrift über die am 30. No⸗ 
vember d. J. ſtattgefundene monatliche ordent⸗ 
liche Prüfung der Kämmereikaſſe wird Kenntniß 
genommen. — Die Rechnung der Artusſtifts⸗ 
kaſſe für 1888/89 wird entlaſtet. Die Rechnung 
ſchließt mit einem Beſtande von 654 M. ab, 
au die Feuerſozietätskaſſe find zum Zweck 
der Kapitaliſirung der Schuld für den Ausbau 
des Junkerhofes 2000 Mark abgeführt. — 


Für Kanzleiarbeiten wird im laufenden Jahre 


vorausſichtlich der Betrag von 169 Mk. mehr 
verausgabt werden müſſen, als im Haushalts: 
plan vorgeſehen iſt. Vorläufig wird von 
dieſer Ueberſchreitung Kenntniß genommen. — 
Kenntniß genommen wird ferner von einer 
Mehrausgabe für Pflaſterung der Leibitſcher 
Straße. Die Koſten werden bei den anderen 
ſtädtiſchen Chauſſeen erſpart. — Für den 
Verwaltungs Ausſchuß berichtet Herr Fehlauer. 
Es werden übertragen ohne vorhergegangene 
Ausſchreibung für das nächſte Jahr unter den 
bisherigen Bedingungen: die Buchbinderarbeiten 
an Herrn Malohn, die Schornſteinfegerarbeiten 
an Frau Trykowski. — Der Pachtvertrag be: 
züglich des Konduktgrundſtücks Neu = Kulmer 
Vorſtadt Nr. 93 wird mit dem bisherigen 
Pächter Herrn Ott auf 3 Jahre verlängert. 
— Zu dem vor einiger Zeit aus Mitte 
der Verſammlung geſtellten Antrage be⸗ 
treffend die Verwandlung der Knabenmittel⸗ 
ſchule in eine lateinloſe höhere Bürgerſchule, 
bezw. Errichtung einer ſolchen Bürgerſchule 
neben der Mittelſchule hat Magiſtrat beſchloſſen: 
von Verwandlung der Knabenmittelſchule in 
eine lateinloſe höhere Bürgerſchule abzuſehen, 
und ebenſo von Errichtung einer ſolchen 
Bürgerſchule neben der Mittelſchule. 


bildung für ihre Söhne nicht wünſchen, doch aber das 
Einjährig⸗Freiwilligencecht in der Schule ſelbſt er⸗ 
werben wollen, zu wünſchen wäre, daß jedoch, wenn 
die Mittelſchule ganz in die Bürgerſchule aufginge, 
diejenigen Schüler, welche nicht Einjährig⸗Freiwillige 
werden wollen, und mit Vollendung des ſchulpflichtigen 
Alters abgehen, eine weniger abgeſchloſſene Bildung er⸗ 
halten würden, wie jetzt beim Abgang von der Mittelſchule. 
Die Deputation erachtet es auch nicht für wünſchens⸗ 
werth, etwa zur Erlangung eines Nachlaſſes au dem 
jetzt zum Gymnaſium gezahlten Zuſchuſſe (17000 M.) 
den Staat von der Verpflichtung zur Unterhaltung 
des Realgymnaſiums (nach Errichtung der Bürger⸗ 
ſchule) zu entbinden, da das Realgymnaſium immerhin 
ein werthvolles Glied im Schulorganismus der 
Stadt iſt und dies künftig vorausſichtlich noch mehr 
werden dürfte. 

Soll die Bürgerſchule neben der Mittelſchule 
etwa unter Fortentwickelung der Parallel Coeten der 
Mittelſchulklaſſen, errichtet werden, fo würden außer 
einigen (ca. 3) neuen Klaſſenräumen etwa 10 bis 
15 000 M jährlich an Mehrkoſten bereit zu ſtellen fein 
Dieſer Betrag würde ſich durch Erhöhung des Schul⸗ 
eldes, und durch etwaigen Nachlaß am Gymnaſtal⸗ 
Zuſchuſse, mindern, ed andererſeits der Bau 
eines großen Gebäudes. für die Elementarſchule fofort: 
würde erfolgen müſſen. — a 


Wenn die ſtädtiſchen Behörden dieſen Anforderungen 
genügen wollen, empfiehlt die Deputation vom rein 
ſchultechniſchen Geſichtspunkte die Einrichtung der 
Schule. Prinzipiell iſt die Deputation jedoch der 
Anſicht, daß es ſich empfehlen würde, ſolche Mittel 
zunächſt noch zu beſſerer Ausgeſtaltung der beſtehenden 
Schulen zu verwenden. . 

Dieſen Ausführungen der Schuldeputation hat ſich 
der Magiſtrat im Weſentlichen angeſchloſſen und nach 
dem noch insbeſondere auch die techniſchen Mitglieder 
der Schuldeputation ihre ſpeziellen Gutachten abgegeben 
hatten, hat der Magiſtrat den Anfangs mitgetheilten 
Beſchluß gefaßt, welchen er noch näher wie folgt be⸗ 

ründet: 

4 Seines Erachtens nimmt die lateinlofe höhere Bürger⸗ 
ſchule zur Zeit eine unfertige Stellung im Schulweſen 
ein, und zwar ſowohl was die Stellung der Lehrer 
betrifft, wie hinſichtlich des Schulziels und insbeſondere 


hinſichtlich der Vortheile, welche die Schüler durch den 


erfolgreichen Beſuch der Schule erlangen. Wenn nach 
den bezüglichen Beſtimmungen ſtatt der an unſerer 
Mittelſchule unterrichtenden geprüften Mittelſchullehrer 
ur Hälfte ſtudirte Lehrer angeſtellt werden ſollen, 
ho kann man auf wirklich tüchtige Studirte 
nur dann rechnen, falls die Gehalte denjenigen der 
Gymnaſiallehrer mind eſtens gleich bemeſſen 
werden, denn die äußeren Verhältniſſe, — das größere 
Anſehen der Schule, die Ausſicht auf Erlangung der Ober⸗ 
lehrer⸗ und Direktoren Stellen u. j. w. — werden tüchtige 
Litteraten ohnehin beſtimmen, der Anſtellung an einem 
Staatsgymnaſtum den Vorzug zu geben. Die Gefahr 
liegt vor, daß die Schüler ſtatt von beſten Mittelichul- 
lehrern bon zurückgebliebenen Litteraten unterrichtet 
werden würden. Dies würden wir für eine ent⸗ 
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1 urge 005 he und Darufatarh, Magen mehr: flotte Verkäuferin 
Künſtl. Zähne u. Bis 8 ö um wäche, Kernen Blühen a 1 3 (der polniſchen Sprache mächtig). 
Spree.: Geröll un Leber u. Nierenleiden, Sarleibigteit u. . w. k Ed. Dziabaszewski, Brüdenfir. 8 a. 
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a ae e es Rybicki. Gneien: Bernh. Huth. Tremeſſen: Wwe. Koszutski. S önes 8 rundſtück, 
ur 5 N RR? > ar 8 > in beſter Geſchäftslage (Breiteſtr.), 
hiperial⸗ aich chen] Ein Geldſpind, ute Arbeitspferde ba Preism. 0.cn 10010 mn zu 
e ee m gebraucht, aber noch gut, etwas klein. wird | verkauft billigſt N FTF 
en Reichs: . m. zu kaufen geſucht. Offerten unter k. 6. ‘. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 50. Bit von 3 Zimmern (f. kinder 
a . bie Grvebition_b. Zeitung.. n meinem Banfgethätt ie bie 0 RB loſe aan 1. 1 
I. Seeiei n 8 5 eee Seh, fe Er Lehrlings TIER Preisangabe unt. D. an d. Exped. d. Ztg. 
. in Laden, in. frequeuter Straße belegen. 
7 „Gutſingen en 22 . 2 bacant. W. Landeker:; Ei! Jau, zu verm. Näh in d. Exp. d. Ztg. 
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der Präparandze 
dem Seminar zu Löbau 11 aus Rehden und 
2 aus Pr. Stargardt. Beim Seminar zu 
Pr. Friedland iſt in dieſem Jahre ein Neben⸗ 
kurſus eingerichtet; bei den Seminaren zu 
Marienburg und Löbau geſchah das bereits im 
vorigen Jahre, ſo daß jetzt an allen evange⸗ 
liſchen Seminaren der Provinz Nebenkurſe be⸗ 
ſtehen. 

— [Jubiläum.] Am 1. Januar 1890 
ſind 25 Jahre vergangen, ſeitdem Herr Polizei⸗ 
Kommiſſarius Finkenſtein an der Spitze der 
ſtädtiſchen Executiv⸗Polizei ſteht. An demſelben 
Tage gehört auch Herr Polizei ⸗ Sergeant 
Decoms der ſtädtiſchen Polizei ⸗ Verwaltung 
25 Jahre an. 

— [Wohlthätigkeit.] Aus der von 
den Fabrikbeſitzern F. W. Aßmann und Söhne 
in Lüdenſcheid im Jahre 1871 dargebrachten 
patriotiſchen Gabe im Betrage von 3000 Mk. 
ſind der Beſtimmung der Geber zufolge für 
das Jahr 1890 zehn Invaliden aus dem Feld⸗ 
zuge von 1870/71 Unterſtützungen von je 
15 Mk. zugewendet worden. Unter dieſen be⸗ 
findet ſich auch Auguſt Stenzel in Mocker, Kr. 
Thorn. f 

— [Zur Vergebung der Kämmerei⸗ 
Bauarbeiten] für 1890/91 hat heute 
Termin angeſtanden: Angebote Steinſetzer⸗ 
arbeiten J. Munſch 5 pCt., auf 2 Jahre 
7 pCt. unter Anſchlag. Maurerarbeiten, 
Dachdeckerarbeiten, Zimmerer⸗ 
arbeiten, 6 bezw. 5 und 3 Angebote, die 
ſich auf Materiallieferung und einzelne Arbeiten 
erſtrecken, Mindeſtfordernder noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt. Tiſchlerarbeiten, 3 Angebote, 
Mindeſtfordernder Bartlewski, 20 pCt. unter 
Anſchlag. Böttcherarbeiten, 3 Ange⸗ 
bote, Mindeſtſordernde H. Rochna und H. Lau⸗ 
detzte mit je 8 pCt. unter Anſchlag. Stell: 
macherarbeiten, 3 Angebote, Mindeſt⸗ 
fordernder E. Bahl mit 16 pCt. unter Anſchlag. 
Malerarbeiten, 6 Angebote, Mindeſt⸗ 
fordernder W. Sultz, 35 pCt. unter Anſchlag. 
Glaſerarbeiten, 3 Angebote, Mindeſt⸗ 
fordernder V. Orth, 25 pCt. über Anſchlag. 
Schmiedearbeiten, 3 Angebote, Mindeſt⸗ 
fordernder F. Siewert, 2 pCt. unter Anſchlag. 
Schloſſer arbeiten, Angebote, Mindeſt⸗ 
forderider L. Labes, 31 pCt. unter Anſchlag. 
Klempnerarbeiten. 8 Angebote 

rern 9 an ) nic R 


rl 
4 


tie und K fänger! veronft 


hier am 1., 2. und 5. u Wels. im Saale des 
Viktoriagartens humoriſtiſche Soiree n. Die 


— 


Sänger ſind hier beſtens bekannt, in Bromberg 


haben ſie in den letzten Tagen wieder hervor⸗ 
ragende Erfolge errungen; wir wollen den 
Beſuch der Soiree'n gerne empfehlen. 

— [Domänen⸗Vorwerke] kommen 
im Regierungsbezirk Marienwerder zur Aus⸗ 
bietung im Jahre 1890: Bottſchin mit Anzfelde, 
Szerokopaß, im Jahre 1891: Schönfließ. 

— [Eine Prüfung der Droſchken] 
iſt heute durch Herrn Polizei ⸗Kochmiſſarius 
Finkenſtein vorgenommen. Zu nenten 
Ausſtellungen hat dieſe Prüfung keine 
gegeben. 8 3 

— [Gefunden] ein Portemonnaie mit 
kleinem Inhalt. — Eingefunden hat ſich ein 
ſchwarzer, flockiger Teckel im Hauſe Baderſtraße 
Nr. 72. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

i EL He Verhaftet find 
12 Perſonen. 


500 Jahr alte berühmte dchte 


ie ut 
»ieraatdi yu 


Mindeſt⸗ 


der Di 


H de ch 1 eule 
„10 Mtr. — Oberhalb der Ei 
bahnbrücke hat ſich bereits in der ganzen Strs 


breite eine feſte Eisdecke gebildet; der niedrige 


Waſſerſtand deutet darauf hin, daß im obern 


Stromlaufe eine feſte Stopfung eingetreten iſt. 


Unterhalb der Eiſenbahnbrücke treibt hier heute 
kein Eis. 


Kleine Chronik. 


Auf die Entſagung, welche ein 
Kronprinz zu üben hat, find in letzter Zeit be 
zeichnende Streiflichter gefallen. Dieſelbe erſtreckt ſich 
ſelbſt auf Dinge, bei denen ein gewöhnlicher Sterb⸗ 
licher keinen Grund zu peinlichſter Rückſichtnahme 
finden würde 
des von ſchwerer Krankheit geneſenen Kronprinzen 
bevorſtand, hatte ſich ein Komitee gebildet, um dem⸗ 
ſelben einen feſtlichen Empfang zu bereiten In dem 
Komitee waren alle Kreiſe vertreten: die Reltoren und 
Studirenden der Hochſchulen, die Logen⸗Großmeiſter 
und die Sänger, große Induſtrielle, Geistliche u. dgl m. 
Kaum war von dem Komitee etwas verlautet, als ein 
kronprinzlicher Hofbeamter mit demſelben Fühlung 
ſuchte; Dr. von B., der Stuhienfreund des Krön⸗ 
prinzen, welcher im Komitee ſaß, wurde der Vermittler, 
und nun gingen die Verhandlungen zwiſchen Wies 

den und Berlin hin und her. Die Stimmung beim 
aiſer mußte Herr von B. erforſchen. Seine Nach⸗ 
richten lauteten wenig ermuthigend. Das großartig 
elegte Programm fand wenig Wiederhall. Eine 
offizielle Auskunft aber war auch nicht zu erlangen. 
Das eingeſandte Programm kam dom Korreſpondenz⸗ 
ſekrttär Geh Hofrath B. mit der lakoniſchen Be. 
merkung zurück, daß die Vorlegung deſſelben nicht 
ſeines Amtes ſei. Das Programm enthielt: Begrüßung 
des Kronprinzen bei feiner. Ankunft am Potsdamer 
Bahnhof durch den zweitauſend Mann ſtarken Märkiſchen 
n große Spalierbildung durch die 
urner u. ſ. w, Abends Fackelzug der Hochſchulen. 
Aber ein Punkt nach dem andern fiel bei Verhandlungen 
mit Wiesbaden. Man betonte ſeine Freude über die 
entgegengebrachte Liebe, aber — Rückſichten. . Be ⸗ 
ſtehen blieb noch der Fackelzug. Dieſe maleriſche 
Huldigung der Jugend hätte ſich der Kronprinz gar 
zu gern gegönnt. Plötzlich aber kam auch in Bezug 
hierauf eine daukende Abſage. Die Studirenden 
waren außer ſich und thaten direkte Schritte. Nach 
langem Zögern kam kurz vor der Ankunft die Zuſage 
der Annahme. Eben waren die Einladungen an die 
Korporationen der Hochſchulen zur Abſendung fertig, 
als Dr. von B. athemlos mit Konterordre bei dem 
Schriftführer des Komitees erſchien Der Fackelzug 
aber mußte wenigſtens gerettet werden, und ſo hieß 
es, die Briefe ſeien ſchon fort Nur vierundzwanzig 
Stunden waren noch Zeit zur Vorbereitung, trotzdem 
wurde es ein ſehr hübſcher Fackelzug, der 1¼ Stunde 
zum Vorbeimarſch brauchte. Freude hat er dem 
Kronprinzen ſchließlich doch gemacht, denn ſchon am 
folgenden Morgen erſchien bei dem Sprecher stud. F. 
ein kronprinzlicher Lakai, und überbrachte ihm eine 
goldene Uhr mit eingravierter Widmung. Dauernd 
A fenen m Der Rückkehr ern DIE SPLONDEITS 


M. In „then 


Friedrich Rurigeln «String I dc ktunſtgen 


Frankfurt a. M., 27. Dezember. In der 
vorigen Nacht ſtürzten mehrere Vorderhäuſer in der 
Glauburgſtraße ein, deren Hintergebäude am erſten 
Feiertag eingeſtürzt waren. Die Urſache des Ein⸗ 
ſturzes lag in der Art des Baues und des⸗ ver⸗ 
wendeten Materials, vielleicht auch ſchlechter 
Fundamentirung. 


* Die Kunde von einem neuen Raubanfall auf 
einen Briefträger verſetzte am 24. d. Mt3. die ? 
völkerung Londons einigermaßen in Schrecken. A 
der Schutzmann Lancey, welcher während der Feſt. 
als Hilfsbriefträger fungirt, am Montag Abend 
vor 6 Uhr die dunkle Crowudale⸗Road mit 


Poſtſäcken entlang ging, wurde er von drei Griellen | 


angerempelt, von denen einer ihm einen Stoß 
den Magen verſetzte jo daß er hinſtürzte. Die R 
wollten ſchon mit ihrer Beute davoneilen, als 

ſich aufraffte ihnen nachlief und Den jenigen 
die Säcke hatte, ſo lange umklammert hielt,! 
Ruf „Polizei“ einen Schutzmann zur Stelle 
Es gelang darauf, zwei der Räuber, 21 und? 
Burſchen dingfeſt zu machen. Nicht ein Brief 
handen gekommen. 


per ſofort eine 


Im Frühjahr 1873, als die Rückkehr 


jegen 


„ei 


Für meine Criftall-, Glas⸗, Borzellan- 
und Majolika⸗Waaren Handlung ſuche 


Triegra) 


Leriis zembe 


In 
2219 


tere: 


Ruſſiſche Banknoten 220,30] : 
Warſchau 8 Tage Ä BR 219,00: 
Deutſche Reichsanleihe 3/% . 102.60 
Pr. 4% Conſolss 106,00 
Polniſche n 5% A ‚00 
do. iquid. Pfandbriefe fehlt 
Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 100,10 
Oeſterr. Banknoten RE 172,05 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . . 246,754 
Weizen: Dezember 196,00 
April⸗Mai 200,00 
Loco in New York 869% 
Roggen: loco 175,00 
Dezember 173,50 
April⸗Mai 176,50 
Mai ⸗Juni 175,50 
Rüböl: Dezember 65.50 
April⸗Mai 62,80 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 50,40 
do mit 70 M. do. 31,50 
Dez.⸗Jan. 70er 31 30 
April⸗Mai 70er 32.40 


Wechſel⸗Diskont 5"), ;.-Lombard - Zinsfuß für b-' 
Staats⸗Anl. 5¼%, für andere Effekten 6“ 
See Depeſche. 
önigsberg, 30. Dezember. 
(v. Portatius u. Grothe. 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 48,50 Gd. 
nicht conting. 70er —,— „ 29,00 
Dezember — — 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeit: 


Sanſibar, 30. Dezember.. 
einer Reutermeldung hat ſich das 
finden Emin Paſchas wieder gebe 

Warſchau, 30. Degen! 
Waſſerſtand geſtern 1,58, heute 
Meter. 5 
— . > 

Müſſiggang iſt aller Laſter Ani; 
und die Trägheit iſt ein Uebel, welches 
Glück unabänderlich zerſtören muß. Sie 
die Willenskraft, fie erzeugt üble Neig 
und führt Jeden, der ſich ihrem Banne 


18 


2 
9045 


zu entziehen vermag, dem moraliſchen 
materiellen Ruin, oft genug auch beiden 
gegen. Wie ſoll ſich aber derjenige zu enen 
Thätigkeit aufraffen, dem alle Glieder ble! 


am Leibe hängen, der beſtändig gegen ein 
unüberwindliche Müdiakeit anzukämpfen h 
ſchließlich zu einer Trägheit verıtciheiki 


Bluts und damit des gonzen S: 

ſuchen 1 Man bringe mit Hufe de 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpilicn 
den Apotheken à Schachtel 1 Mk. erh 
das Blut wieder in friſche Bewegung 
regulire die Verdauung, dann wird fid ac 


ime Träaheit, der Glieder ſehr raſch ve 
und bei jene kann auf's Neue friſ 
1.170508 ine Arbeit gehen. Man ad 
dae kreuz in rothem Felde un 


2 4 10020 


nächte Sodener Mineral- Pa 
eerälſchte Quellenproduet der ber 
10 Quellen Sodens, mit durchſchla⸗ 
N gewandt bei Huſten, Heiſerſte 
tung, werden in allen Apotheken a 
el verabreicht. Eu 


em. 


a 


are u. farbige Seidens 


. direkt aus der Fabrik 
von von Eilten & Koussen, Crefeld, 


also aus erster Hand, in jedem Maass zu beziehen. Man 
lange Muster mit Angabe des Gewünschten. 


1 


3 


Wohnung von 4 Zimmern und übe 
zu vermiethen. Bayer in M? 2 
Eine frdl. Part. ohnung, beiieh. au: 
2 Zim., All., Küche und Zubehör, von 
ſofort oder Neujahr zu vermietkhen 


geiſtſtr. 200. Zu erfragen bei Hrn. Rut ba 
a 1. El., 4 Zimmer u 
1 Wohnung, Zub., fen zu verm. 
Neuft. Markt 146. Nah. daf. 3 Tr 1. int. 
ine Part- Wohnung, 3. Zim, 
Küche u. Zubehör, zu Neufahr zu verm 
Auch ſofort. Gerechteſtraße 


Brückenſtraße 11 
iſt eine kleine Wohnung, 3. Eta 
1. April 1890 an ruhige Miether b 
vermiethen. W. Lan 
3 Wohnungen von je 4 Zimmern u 
Zubehör von jofort oder per 
zu vermiethen Baderſtraße. Georg Voss 
leine und Mittelwohnungen 
miethen in meinem neuerbauten 
hauſe Altſtadt 412. J. Dinter, Schille 


75 Wohnung gegen Bedienung. 
etfragen Coppernicusſtr. 208. { 
übl. Zim. nebſt Kabinet (auch co 
gelaß) zu haben Brückenſtraße 

erfragen 1 Treppe rechts. | 
Ein freundl möbl. Zimmer 

jofort zu vermiethen Breiteſtr. 13 
1: möbl. Zim. zu verm. Schillerſtr. 40 


Mön im au hermiethen, Brüdenitr. 3.) 


GSohn und Bruder, 


— 


— — —— — 
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Umfangreiches Contobücher-Lager 


75 Heute früh um 8%, Uhr ver⸗ 
ſchied plötzlich am Herzſchlage mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, 


der Bureaugehilfe 


Heinrich Berlin 


im 34. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
anzeigen 

; Thorn, den 29. Dezbr. 1889. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch 


Nachmittag um 3 Uhr vom Trauer ⸗ 
hauſe Gerſtenſtraße 131 aus ſtatt. 


Kiefernnutzholzverkauf. 


Dounerſtag, den 16. Januar 1890, 


von Vormittags 11 Uhr an, 

kommen im Jahnkeiſchen Oberkruge zu 
Penſau die bis jetzt in Guttau, Jagen 79b 
aufgearbeiteten Kiefernnutzhölzer 650 Stück 
mit 366,55 fm einzeln gegen gleich baare 
Bezahlung zum öffentlichen Ausgebot. 

Brennholz wird an dem genannten Tage 
nicht verkauft werden. 

Thorn, den 28. Dezember 1889. 


Der Magiſtrat. 
Auction 
von ca. 3066 Fäſſern amerik. 
Petroleum (Standard white) 
im ſtädtiſchen Oel-Magazin 
9 Königsberg i. Pr. am 6. 
anuar 1890, Vormittags 
Ahr. 
Aus der havarirten Ladung per Hebe 
im städt. Oel- Magazin 
Königsberg 1. Pr. für 


ng, wen es angeht, in öffentlicher 

verkauft werden: 

2610 äusserlich be- 

züdigte Fässer amerik. 

Oleum (Standard white) 

Marke Atlantic, deren Inhalt, ſoweit die 
Unterſuchung mit einer gläſernen Stech⸗ 
röhre möglich war, ohne Beimiſchung 
von Waſſer befunden iſt, und 

eirca 456 Fässer Petroleum, 
deren Inhait mehr oder weniger Waſſer 
enthält. 

Die Auction beginnt 


Montag, d. 6. Januar 1890, 


Vormittags 10 Uhr. 
‚Der Verkauf erfolgt in größeren und 
kleineren Partien bis zu 5 Faß herab meiſt 
Sind gu] Areyuefiuin 


Fr. Otto Thiel, 


vereid. Börſenmakler. 
I 0 auf ſichere Hypothek 
Mark werden geſucht. Von 
wem? ſagt die Expedirion. 


Den geehrten Bewohnern von Thorn und 
Umgebung zeige hiermit an, das ich das 
Schornſteinfeger⸗Geſchäft meines ver ⸗ 
ſtorbenen Mannes in vollem Umfange, 
unter Leitung eines tüchtigen Werkführers 
weiter führe und empfehle mich zur 
pünklichſten Ausführung von Schornſtein⸗ 


feger⸗Arbeiten. 
Marie Loch. 
Schornſteinfegermeiſter⸗Wittwe. 


Am Reil⸗ Unterricht 


wird ertheilt. 

BEE geſchloſſene Eirkel wird 
auf Wunſch die Reitbahn reſervirt. 
Für Damen und Kinder ſtehen beſonders 
gut gerittene u. fromme Pferde u. Pony 's 
zur Verfügung. 

Zu meinem Reit⸗Kurſus ein geehrtes 
Publikum ergebenſt einladend, zeichne 

Hochachtungsvoll 


M. Palm, Stallmeiſter. 


Wein⸗Agenten, 


tücht. reſp. bei Weinhändlern gut eingef., au 
Plätzen und Provinz, wo noch nicht Ver⸗ 
treter, von e. ſehr leiſtungsf. Groſthandlg. 
mit größ. Weinbergbeſitz per ſofort geſucht. 
Offerten unter L. R. 202 an Haasen- 


stein & Vogler, A.-G., in Frank · 


furt a. M. 


Feuerwehr - Branche. 


Weitaus zahlreiehste und 
höchste Auszeichnungen. 
Berlin 1889 : Kaiser-Medaille. 


C. D. Magirus, 
ULM a. Donau. 
Fabrik für 


Lösch maschinen 
Haus- und Garten-Spritzen 
Mechanische Feuerleitern 
Steig- und Rettungsgeräthe 

Personal-Ausrüstungen 
Beleuchtungs- Mittel etc. 


Beste Ausführung. Billigste Preise, 
Bezug aus erster Hand. 


— En ET 
Illust. Preislistefauf Verlangen gratis. 


Für die Redaktion verantwortlih: Guſtav Kaſchade in Thorn. 


1 Gestern Abend verschied nach einem schweren 
Krankenlager der Rechtsanwalt 


Johannes Priebe 


im 35. Lebensjahre. a 

5 Die Ueberführung der Leiche nach der St. Johannis- 

Eiche findet am 2. Januar, Nachmittags 4 Uhr, die An- 

dacht und das Begräbnis am folgenden Tage Vor- 

mittags statt. 
Dieses zeigen an 

Thorn, den 30. Dezember 1889. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
REDEN BEINEN ATEREBRRIRBERDFEERSS ST SSETRBERRTEENER 


Gestern Abend ist nach kurzem aber ur 


Leiden der seit vier Jahren beim Königl, Landgericht 
zugelassene 


Herr Rechtsanwalt 


Johannes Priebe 


in dem jugendlichen Alter von 35 Jahren mit Tode 
abgegangen. 

Wir beklagen den so frühen Heimgang und werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Thorn, 30, Dezember 1889. 


Der Präsident, die Directoren und die Mitglieder des Königlichen &% 
Land- und Amtsgerichts. . 

Der Erste Staatsanwalt und die Mitglieder der Staatsanwaltschaft 
beim Königlichen Landgericht. g 


1 Die Rechtsanwälte beim Königlichen Landgericht. 


Holzverkaufstermin 
für die Schutzbenirke Sarbarhen und Ollek, 


Für die Schutzbezirke Barbarken und Ollek haben wir einen Holzverkaufstermin auf 


Donnerſtag, den 23. Jauuar 1890, 


1 Vormittags 10 Uhr 
in dem Mühlengaſthaus zu Barbarken angeſetzt, bei welchem gegen gleich baare Bezahlung 
zum öffentlichen Ausgebot gelangen werden: 
g u. aus Barbarken. 
Jagen 31 b, au 115 e 27 Kiefern-Bauholz mit 14,61 fm, ſowie 5 Eichen 
mit 1,46 fm. 
„ 46 b, am Schwarzbrucher und Wieſenburger Wege: 201 Stück Kiefern⸗Bauholz 
mit 82,98 fm, ferner 190 Stück Kiefern⸗Stangen J. u. II. Klaſſe (Leiterbäume). 
„ la, 37e, 383 468: ca. 80 Kiefern⸗Durchforſtungsſtangenhaufen. 
„Ferner an Brennholz aus den Schlägen Jagen 31 und 46b, ſowie aus der 
Totalität: ca. 600 rm Kloben, 200 rm Knüppel, 300 rm Stubben, 150 rm Reiſig 1. Kl. 


aus Ollek. 
Jagen 71 und 78 (in der Nähe der Förſterei): 94 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 32,00 fm. 
10 Stangen 1. Klaſſe (Leiterbäume) und 3 Eichen mit 0,95 fm. 

Ferner an Brennholz aus denſelben Jagen und aus der Totalität: ca. 100 rm 
Kloben, 100 rm Knüppel, 90 rm Stubben, 20 rm Reiſig I., 30 rm Reiſig II. und ca. 
400 rm Reiſig III. Klaſſe. 

Der diesjährige Einſchlag im Jagen 57 am Birglauer Wege kommt erſt in einem 


ſpäteren Termin zum Ausgebot. x 
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„Thorn, den 28. Dezember 1889. 
Der Magiſtrat. 
Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung.“ 
uf das Quartal Januar / März 1890 haben wir für die Schutzbezirke Guttau 
und S. nort folgende Holzverkaufstermine angeſetzt: 2 
„Fonnerſtag, den 30. Januar,. Vormittags 11 Uhr 
im Suchowolski' ſchen Kruge zu Reuczkau. 
Donnerſtag, den 27. Februar, Vormittags II Uhr 
x im Blum’jhen Kruge zu Guttau. 
Don gerſtag, den 27. März, Vormittags II Uhr 
im Jahnke'ſchen Oberkruge zu Peuſau. 
Zum öffentlichen Ausgebot gegen gleich baare Bezahlung gelangen die Brennholz⸗ 
beſtände aus dem alten, ſowie Nutz⸗ und Brennhölzer aus dem neuen Einſchlage. 
n trockenem Brennholz aus dem vorigen Einſchlage find noch vorhanden: 
in Guttan: Jagen 97 ca. 300 rm Kiefern ⸗Kloben. 
in Steinort: Jagen 109 und 121 ca. 120 rm Kiefern ⸗Knüppelxeiſig 1. Klaſſe. 
7 Jagen 125 und 127 ca. 240 rm Kiefern⸗Knüppelreiſig 2. Klaſſe. l 
Zum Verkauf des diesjährigen Nutzholzeinſchlages in Guttau, Jagen 79 b, wird 
ein beſonderer Termin angeſetzt werden. 
Thorn, den 28. December 1889. 


Der Magiſtrat. 


Sylveſter⸗Pfannkuchen, 


in guter Qualität und zu verſchiedenen Preiſen, empfehlen 5 
Gebr. Pünchera. 


GUSTAV Lons ,t 
Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen 
empfiehlt als hervorragende Specialitäten : 

LOHSE’s Maiglöckchen LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife 

LOHSE’s Gold-Lilie LOHSE’s Liliennilch-Seife 
LOHSE’s Syringa (Flieder) LOHSE’s Fellchen-Seife No. 130 
LOHSE’s Maiglöckchen Eau de Cologne. 
Neu! Kaiserin-Parfüm. Neu! 


Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma und 
Fabrikmarke zu achten. a 


Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien ete. 


aus der Fabrik von J. C. Kö 


— 


nig & Ebhardt, Hannover 


bei Justus Wallis, Buchhandlung. 


in großer Auswahl bei 


Justus Wallis, S 


Neujahrskarte 


Buchhandlung. 
Volks⸗ Garten. 


Sylveſter ⸗ Abend 
Erſte große 


Redoute 


und 


Eröffnung d. Wintergartens. 


Garderobe (aus Köln) ift vom 2. Feier- 
tage ab im Locale zu haben 
Alles Nähere bringen die Placate. 


as Comitee. 


Picger aft Mocker 


Mittwoch, d. 1. Januar 1890 


„großer Maskenball. 


Entree: Maskirte Herren 
1 Mk., mask. Damen frei, Zuſchauer 
50 Pf. Um 11 Uhr Auftreten einer koſtüm. 
Bergmanns⸗Kapelle. Um 12 Uhr großer 
Feſtmarſch verbunden mit Plünderung eines 


reichbehangenen Weihnachtsbaumes. Garde⸗ 


roben find vorher bei C. F. Holzmann, 


N Gerberſtr. 286 und Abends von 6 Uhr ab 


im Balllokal in reichhalt. Auswahl zu haben. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Ales lieb rige die Plakate. 


Das Comité. 


Kaiſer⸗Saal 


Sylveſter⸗Abend: 


Maskenball. 


kirte Damen frei, Zuſchauer 25 Pf 


m 12 Uhr: 5 
Große Feſt⸗Polonaiſe, 

geführt von Prinz Carneval. 

Das Publikum wird in den Zwiſchen⸗ 
paufen von den Clowus Auf das Amü⸗ 
ſanteſte unterhalten. 5 

Garderoben find vorler bei C. F.Huiz- 
mann, Gerberſtr. 286 und Abend von 6 Uhr 
im Balllokale zu haben. 
Kaffeneröfinung 7 Uhr Anfang 8 Uhr 

Des Comitee. 


Dem —— 


9 
Erihograpkische / 
S 
e 
/ lei.“ 
X Druckerei 


+ 


empfiehlt ſich zur Unfertigung bon 


Neujahrskarten 


— nach neueſten Muſtern zug 


zu den billigſten Preiſen. 


Neujahrs⸗ 
Karten 


in größter Auswahl. 
A. Malohn. 


Die Modenw 
5 elt. Mus 
fleirte Zeitung fie Toilette 
und Handarbeiten, Monats 
lich wei Nummern. Preis 
vierteljährlich M. 1.25 = 75 
Kr. Jährlich erſcheinen: 
rn mit Toiletten 
und Handarbeiten, enthaltend 
gun 2000 Abbildungen mit 
ſchreibung, welche das 
Bene wösc ie Dene, 
äſche für en, 
Mädchen Kn Be 


400 Muſt 
a 16. u fiir Weiß⸗ und Buntftiderei, Namens- 
Abonnements werden 2 angenommen bei allen 
nftalten, 


„Buchhandlungen und Bo — Probe⸗Num⸗ 
vi gratis und franco durch die Expedition, Ber 
„Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngafle 3. 


+ 
Uhren! 
Empfehle mein Lager in: 
filbernen und goldenen Damen⸗ 
und Herren⸗Taſchen⸗Uhren, 
ſowie Brochen, Ohr⸗Gehänge, 
Medaillons ze. ꝛc. 
zu billigen Preiſen und coulanteſten Zah⸗ 
lungsbedingungen. Die beſten Werke. 
Garantie 3 Jahre. 


Bromb. Vorſtadt, 2. L. 


Erſter großer 


Entree: Maskirte Herren 75 Pf., mas- 


Brückenſtraße * Mt Vorderzimmer, mit je. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
chützen Brüderſchaft. 
Das Sylleſter⸗Kränzchen 


findet be ft: 
Der Brand, ungen, 


Handwerker Verein 
eee szene 8 Ihe 


Vietoria⸗Sa 
ER - ein us 
Vergnügen 
ftatt, beſtehend aus: 
Vokalkoncert, lebend. Bilden 
11 0 verbunden mit Cotillon. 
und Verlooſung der am Chriſt⸗ 
baum hängenden Gegenſtände. 
Nur Mitglieder haben Zutritt. 
, fEutree 25 Pf.. 


Der Vorſtand. 
Hotel zum Kronprinzen 


OrZ. 


Podg 1 { 
Sylveſterabend, 31. Dezbr. er. 


Einmalige 


Anmoristische SOIRER 


der beliebten 


Norddeutſchen Sänger. 


Herren: Gaeme, Walther Kröning, 
Wacker, Kurt Rainau. Bratke 
9 9 3 

ierau anz. 
Anfang 8 Uhr. Entree 60 Pf. 
Billets a 50 Pfg. find vorher im 

Hotel Kronprinz zu be 


Victoria⸗Garten. 


Am Neujahrs tage, wie am 2. 
nd 3. Januar: 


Hnmoristische SOIRE 


der beliebten 


Nord deutſchen Sänger. 


Alles Nähere ſiehe ſpätere Annoncen U. Placate 


Fürstenkrone. 
Bromb. Vorſtadt 1. Linie 
188 lveſter - Aben 
l qroker Maskenball 
Pte as Fe 3 
fit und Brivafitunden 


werden ertheilt. Zu erfr. in d. Exp. d. Ztg. 


Carbol-Theer-Schweſel-Seife . 


v. Bergmann u. Co., Berlin u. Frłf. a. M. 
übertrifft i. ihren wahrhaft überraschen 
den Wirkungen f. d. Hautpflege alles 
bish. dagewesene. Sie vernichtet unbedingt 
alle Arten autausschläge wie Flechten, Fu- 
nen, r. Flecken, Mittesser etc. à St. 50 Pf. 
allein bei Adolf Leetz. ! 
ngeng, 
ſofort zu verm. Strobandſtr. 15, II. 
1 möblirtes 8 immer zu vermiethen 
Fliſabethſtraße 267 a III. 


Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacher tt 174. 


wei elegant möblirte Parterre 
Vorderzimmer ſind zu vermiethen. 
Mo? fogt bie Greition d. Sig. 
bl. Zimmer nebſt Kadinet, auch 
Burſchengelaß, zu haben Brückeuſtr. 19. 

Zu erfragen daſelbſt 1 Treppe rechts. 
Ein möbl. Zimm., u W. nit Inſtrument, 
b. ſ. z. verm. Junkerſtr 251 III., rechts. 
ine Taſchenuhr Nr. 77 SAL it ge 
6 ſtohlen Hoden vor Ankauf wird ger 
warnt. Wiederbringer wird gebeten, die⸗ 
ſelbe bei Herrn Emil Montai in Pod⸗ 


gorz abzugeben. 
Kirchliche Nachrichten. 
3 predigen 


edigen: - 
In der altſlädt. evangel. Kirche. 
Sylveſter. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte zur Vervollſtändigung der Gasbe⸗ 
leuchtung in der Kirche. 
Neujahr, den 1. Januar 1890. 


er Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 


Vorher Beichte: Derſelbe. 5 
Abends 6 Uhr: ger Pfarrer Stachowitz. 
Vor⸗ und Nachm. Kollekte für das Diakoniſſen⸗ 

Krankenhaus in Danzig. 

In der neuſt. evangel. Kirche. 
Sylveſter. 

Abends 5 Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Neujahr, den 1. Januar 1890. 
Morgens 9 Uhr: Beichte in der Sarriſtet 

der St. Georgen Gemeinde. 

Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 
Kollekte für das Diakoniſſen⸗Krankenhaus in 


Danzig. 
Vormillags 11½ Uhr: Militärgottesdienſt! 
Herr Garnifonpfarrer Rühle. 
Nachm.: Kein Gottesdienſt. 
Ev.-luth. Kirche ia Mocker. 
Sylveſter. 
Abends 5 Uhr: Herr Paſtor Gaedtke. 
Neujahr, den 1. Januar 1890. 


A. Seefeld, Gerechteſtr. 118. Vorm. 9 ¼ Uhr: Herr Paſtor Gaedke. 


Druck und Verlag der Buchdruderei der „Thorner Oſtdeulſchen Zeitung“ (N. Schirmer) in Thorn. 
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